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Lieber Leser, 
obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwendiger und komplizierter 
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker 
zum »So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist 
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, kommt man selbst als Fachmann bei Wartungs-
und Reparaturarbeiten am Fahrzeug ohne eine spezielle An-
leitung nicht mehr aus. 

Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug 
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, daß der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und 
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten 
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung 
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein , in regelmäßigen Abständen 
eine Fachwerkstatt aufzusuchen. 

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im 
klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht auto-
matisch zum Kfz-Mechaniker wird . Auch deshalb sollte man 
nur solche Arbeiten durchführen, die man sich selbst zutraut. 
Das gil,t insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in 
diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Handbuch je-
doch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die 
exakte Beschreibung der erforderlichen Arbeitsschritte und 
den Hinweis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu las-
sen, wird der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensi-
bilisiert und fachlich richtig informiert. Auch wird darauf hin-
gewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber einem Fachmann 
zu überlassen. 

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen 
und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann. 

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem 
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden 
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.) , ist der Wert 
fett gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede 
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich. 

Das vorliegende Buch kann natürlich auch nicht auf jede ak-
tuelle, technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich, daß 
die getroffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und Pfle-
gehinweisen in den meisten Fällen die auftretenden Proble-
me zufriedenstellend löst. 

Rüdiger Etzold 
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Der Motor 

Der VW GOLF/JETTA wird von einem wassergekühlten Vier-
zylinder-Reihenmotor angetrieben, der vorn quer zur Fahrt-
richtung eingebaut ist. ln dem aus Grauguß hergestellten 
Motorblock sind die vier Zylinderbuchsen eingelassen. 

Zwischen den Zylindern fließt die von der Kühlmittelpumpe in 
Bewegung gehaltene Kühlflüssigkeit 

Der Ölkreislauf besteht aus der Ölpumpe, dem Ölfilter, dem 
Öldruckschalter, dem Kurzschlußventil und dem Ölüberdruck-
ventil. Das Kurzschlußventil öffnet bei verstopftem Ölfilter, das 
Ölüberdruckventil bei zu hohem Druck. 

Auf dem Motorblock ist der Zylinderkopf aufgeschraubt, dessen 
obenliegende Nockenwelle die Ventile über Schlepphebel oder 
über hydraulische Tassenstößel betätigt. Die Nockenwelle wird 
durch einen Zahnriemen angetrieben. 

Der Zylinderkopf läßt sich auch bei eingebautem Motor abneh-
men. An den Zylinderkopf sind Abgas- und Ansaugkrümmer 
angeschraubt. Für die Gemischaufbereitung sorgt eine Ein-
spritzanlageoder ein Vergaser. 

Motornummer und Kennbuchstabe sind auf der Planfläche des 
Motorblocks -Pfeil- im Bereich des Generatorhalters einge-
schlagen. 

Seit ca. 6189 befindet sich die Motornummer auf der getriebe-
seitigen Stirnfläche des Zylinderblockes unterhalb des Kühlmit-
telreglers. 

Das Typschild -A- befindet sich im Motorraum am rechten 
Seitenteil. 

Die Fahrgestellnummer -B- ist im Motorraum an der hinteren 
Querwand eingeschlagen. 

Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer: 

wlvlw zlzlz 1 I G z L w 11213141516 
<D 0 @ @ ® ® 

<D Welt-Herstellerzeichen WVW = VW AG 
0 Füllzeichen, außer Modelle für USA 

<D 

@ 2stellige Typenkurzbezeichnung aus den ersten beiden 
Stellen der offiziellen Typenbezeichnung. 
1G = GOLFundJETTAab9.88; 19 = GOLFbis8.88, 16 = 
JETTAbis 8.88. 

@ Weitere Füllzeichen 
® Angabe des Bau-/Modelljahres: E = 1984, F = 1985, .. . , L 

= 1990 usw. 
® Produktionsstätten innerhalb des VW-Konzerns, 

W - Wolfsburg, E - Emden, A - lngolstadt, N - Neckar-
sulm, K - Osnabrück, B - Brüssel. 

<D Laufende Numerierung; beginnt in jedem Modelljahr 
mit 000001 . 
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Technische Daten der GOLF/JETTA-Motoren 

Kennbuchstaben HK HW 

Fertigung von 8.83 8.83 
bis 8.85 8.85 

Zylinderanzahl 4 4 
Hubraum I 1,3 1,3 
Leistung kWbei 1/min 40/5400 37/5400 

PS bei 1/min 55/5400 50/5400 
Drehmoment Nm bei 1/min 96/3800 91 /3300 
Bohrung mm 0 75,0 75,0 
Hub mm 72,0 72,0 
Verdichtung 9,5 9,5 
Steuerzeiten bei 1 mm 
Ventilhub und Ventilspiel 0: 

Einlaß öffnet vor OT 30 30 
Einlaß schließt nach UT 38° 38° 
Auslaß öffnet vor UT 41 ° 41 ° 
Auslaß schließt vor OT 30 30 

Vergaser/Einspritzung 2E3 2E3 
ROZ mind. 91 91 
cz mind. - -
Abgasrückführung - -
Abgasturboaufladung - -
Katalysator6l - -
Lambda-Regelung - -
Zündfolge 

Zündanlage4l UKZ UKZ 

Motor ist besonders - Öster-
abgestimmt auf : reich 

1) Kennbuchstaben "2G" anstelle "MH" seit 1/89. 
2) Für Fahrzeuge mit Katalysator nur bleifrei! 
3) 1 B 3-Vergaser bzw. Weber 32 TLA-Vergaser. 

GT 

8.83 
7.86 

4 
1,3 

43/5400 
58/5400 
93/3300 

75,0 
72,0 
8,2 

30 
46° 
47° 

oo 
34PIC 

91 
-
X 

-
-
-

UKZ 

Schweden 
Schweiz 

4) UKZ = Unterbrecherkontaktgesteuerte Zündanlage, 
TSZ-H =Transistor-Zündanlage mit Hallgeber. 

5) Von 3/87 bis 12/87 zusätzliche Österreich-Ausführung 
mit 44 kW/60 PS, Motor-Kennbuchstabe "2C". Sonst 
identisch mit "NU". 

6) Für die Motoren HZ, MH, NU, 2G kann seit Oktober 1990 ein 
geregelter Katalysator nachgerüstet werden. 
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MH/2G1l 

8.85 
6.92 

4 
1,3 

40/5200 
55/5200 
96/3400 

75,0 
72,0 
9,5 

5° nach 
29° 
33° 

9o 
2E3 
91 2) 

-
-
-

wahlweise 
-

TSZ-H 

-

NZ NU5) RC GN HZ 

8.85 8.85 8.85 12.83 6.85 
6.92 12.87 2.87 7.85 10.91 

4 4 4 4 4 
1,3 1,3 1,3 1,05 1,05 

40/5200 37/5200 37/5200 33/5500 37/5900 
55/5200 50/5200 50/5200 45/5500 50/5900 
97/3000 94/3300 94/3300 75/3200 74/3600 

75,0 75,0 75,0 75,0 75,0 
72,0 72,0 72,0 59,0 59,0 
9,5 9,5 9,5 9,5 9,5 

Bonach 5° nach 8° nach 9° nach 12° nach 
24° 29° 24° 13° 28° 
29° 33° 29° 15° 25° 
13° 9o 13° 11° 9o 

DIGIJET 2E3 DIGIJET 31 PIC 1 833) 

912) 91 2) 91 2) 97 91 
- - - - -
- - - - -
- - - - -
X wahlweise X - -
X - X - -

1-3-4-2 

TSZ-H TSZ-H TSZ-H UKZ TSZ-H 

~chadstoff- Öster- Öster- Export Export 
armes reich reich 
Abgas 



Motor aus- und einbauen 

Der Motor wird nach oben ausgebaut. Zum Ausbau des Motors 
wird in den Werkstätten ein Kran benutzt, der allerdings den 
wenigsten Heimwerkern zur Verfügung stehen dürfte. Zwei bis 
drei starke Männer können jedoch den Motor auch nach oben 
herausheben. ln keinem Fall darf der Motor mit einem Rangier-
heber nach unten abgesenkt werden, da der Heber am Motor 
schwere Schäden verursachen würde. 

Da auch auf der Wagenunterseite einige Verbindungen gelöst 
werden müssen, werden vier Unterstellböcke sowie zum Auf-
bocken des Wagens ein Rangierheber benötigt. Vor jeder Mon-
tage im Motorraum sollten die Kotflügel mit Decken geschützt 
werden. Die vordere Haube muß beim Motorausbau nicht 
abgenommen werden. 

Der Aus- und Einbau wird am Beispiel des Vergasermotors 
beschrieben. 

Ausbau 

Steht ein Kran zur Verfügung , ist es grundsätzlich sinnvoll , 
Motor und Getriebe zusammen auszubauen. Wird nur der 
Motor ausgebaut, muß in jedem Fall das Getriebe abgestützt 
werden . Die folgende Beschreibung bezieht sich auf den Aus-
bau vom Motor mit Getriebe. 

e Masseband von Batterie abklemmen. 

e Luftfilter ausbauen, siehe Seite 79, 96. 

• Fahrzeug anheben und aufbocken, siehe Seite 214. 

e Schaltfinger -1 - ausbauen. 

• Abgasrohr -2- vom Halter abschrauben. 

e Gelenkwellen -3- rechts und links am Getriebe abschrau-
ben und mit Drahthaken am Aufbau aufhängen. 

• Schraube für Abschlußblech unten -1 - herausschrauben. 

• Verkleidung -2- im Bereich der Schraube -1- ausclip-
sen und vorziehen. 

• Kühlerhalter ausbauen, siehe Seite 61. 

• Steckverbinder -1- und. -2- ausclipsen, Verbinder -2-
trennen. 

• Elektrische Leitungen von den Scheinwerfern -3- und 
-4- abziehen. 

• Kühlerhalter -5- ausbauen. 

• Haubenzug -6- am Schloß aushängen und aus dem 
Abschlußblech herausziehen. 

• Abschlußblech ausbauen -Pfeile- , siehe auch Seite 157. 

• Verschlußdeckel 
abschrauben. 

vom Kühlmittel-Ausgleichbehälter 

• Kühlmittel am unteren Schlauch am Kühler ablassen und in 
einem Gefäß auffangen, da es wieder verwendet werden 
kann . 

e Steckverbinder für Lüfter am Lüfterring trennen. 

e Kühlmittelschläuche am Kühler abziehen und Kühler kom-
plett mit Lüfterring , Lüfter und Luftführungen ausbauen, 
siehe Seite 61. 
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• Schlauch -1 - am Kühlmittel-Ausgleichbehälter abziehen 
und Ausgleichbehälter ausbauen. 

• Steckverbinder -2- trennen. 

• Leitung -3- abschrauben und Polklemme ( +) von der 
Batterie abziehen. 

e Kühlmittelschläuche zur Heizung - 1 - am Kühlmittelrohr 
und Kühlmittelregler-Gehäuse abziehen. 

e Antriebswelle für Geschwindigkeitsmesser -2- am Ge-
triebe abschrauben. 

• Unterdruckleitung für Bremskraftverstärker -3- am An-
saugrohr abziehen. 

• Gaszug -4- am Vergaser und am Widerlager aushängen. 
Achtung: Steckraste -Pfeil- nicht entfernen. 

• Folgende elektrische Leitungen abziehen. beziehungswei-
se trennen: Oldruckschalter -5- und -6- ; Geber für 
Kühlmitteltemperaturanzeige - 7- ; Thermoschalter für 
AnsaugrohrvorwärmunQ -8- ; Steckverbinder -9-. 

e Steckverbinder am Kühlmittelrohr und in der Leitung zum 
Rückfahrscheinwerfer-Schalter trennen. 

e Kupplungsseil am Ausrückhebel und Widerlager aus-
hängen. 

e Masseband am Getriebe abschrauben. 
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e Hochspannungsleitung Klemme 4 (Mitte Zündverteiler) und 
Leitung Klemme 1 am Zündverteiler abziehen. 

• Steckverbinder für AnsaugrohrvorwärmunQ trennen. 

• Kraftstoff-Vorlauf- und -Rücklaufleitung abziehen und mit 
geeigneter Schraube verschließen. 

• Motorträger hinten am Gummimetallager abschrauben (3 
Schrauben). 

• Abgasrohr am Abgaskrümmer abschrauben. 

• Getriebeträger am Gummimetallager abschrauben. 

• VW-Aufhängevorrichtung wie folgt einhängen: Motor-Rie-
menscheibenseite: 2. Bohrung der Lochschiene in Position 
1; Motor-Schwungradseite: 2. Bohrung der Lochschiene in 
Position 6. Die mit 1 -4 beschrifteten Absteckpositionen 
des Tragbügels zeigen zur Riemenscheibe. Die Bohrungen 
in den Lochschienen werden vom Haken ab gezählt. 

Achtung: An den Haken und Absteckstiften Sicherungsstifte 
verwenden -Pfeile- . 

• Steht die VW-Aufhängevorrichtung nicht zur Verfügung, 
geeignetes Seil durch die Osen am Motor schlingen und in 
Kran einhängen. Steht kein Kran zur Verfügung, geeigne-
tes Rohr durch das Seil schieben und Rohr auf Böcken 
lagern. 

e Gummimetallager vorn am Lagerbock lösen. 



e Motor und Getriebe vorsichtig nach oben ausbauen. 

Achtung: Das Aggregat muß beim Herausheben sorgfältig ge-
führt werden, um Beschädigungen am Aufbau beziehungswei-
se am Leerlauf-Abschaltventil zu vermeiden. 

e Motor von Getriebe trennen. 

Einbau 

e Vor Einbau des Aggregates empfiehlt sich eine Kontrolle 
der Kupplungsscheibe, siehe Seite 102. 

e Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Die 
Schrauben- Motor/Getriebe- müssen mit 55 Nm festge-
zogen werden . 

e Beim Anziehen der Aggregatelagerung sind folgende An-
zugsmomente zu beachten: 

• Die Anzugsmomente gelten für eingeölte Schrauben. 
a = M 8:25 Nm; M 10: 45 Nm; b = 30 Nm; c = 45 Nm; d = 
50 Nm; e = 60 Nm; f = 70 Nm; g = 80 Nm. 

Achtung: Einige Fahrzeuge haben keine Befestigungsöse am 
Motorträger. Die Befestigung des Lagerbocks am Motorträger 
erfolgt mittels Klemmstück. 

e Aggregat vorsichtig in den Motorraum absenken. Beim 
Absenken auf ausreichenden Freigang zu den Gelenkwel-
len achten. 

e Erst Motorträger hinten mit a = 25 Nm bei MB-Schrauben 
oder a = 45 Nm bei M 1 0-Schrauben, siehe Abb. 1 0-978, 
festziehen, dann Getriebeträger mit e = 60 Nm festziehen. 

e Lagerbock vorn am Motorträger lösen, durch Rüttelbewe-
gungen den Motor spannungsfrei ausrichten und Motor-
träger mit b = 30 Nm, f = 70 Nm und am Gummimetalla-
ger mit d = 50 Nm festziehen. 

e Abgasanlage einbauen, siehe Seite 97. 

e Kraftstoff-Vor- und -Rücklaufleitung aufschieben und mit 
Schellen sichern, siehe Seite 67. 

• Steckverbinder für Ansaugrohrvorwärmer zusammenfü-
gen. 

• Hochspannungsleitung Klemme 4 und Niederspannungs-
leitung Klemme 1 am Zündverteiler aufschieben. 

• Masseband an Getriebe anschrauben. 

e Kupplungsseil am Widerlager und in Ausrückhebel einhän-
gen, Kupplungsspiel einstellen, siehe Seite 102. 

• Steckverbinder am Kühlmittelrohr und in Leitung zum 
Rückfahrscheinwerfer-Schalter zusammenfügen. 

• Folgende elektrische Verbindungen herstellen: Oldruck-
schalter -5- und -6- , Geber für Kühlmitteltemperaturan-
zeige -7-, Thermoschalter für Ansaugrohrvorwärmung 
-8-, Steckverbinder -9- (Abbildung 10-951). 

e Gaszug am Widerlager und am Vergaser einhängen, siehe 
Seite 69. 

• Unterdruckleitung für Bremsservo am Ansaugrohr -3-
aufschieben. 

• Antriebswelle für Geschwindigkeitsmesser am Getriebe 
anschrauben. 

• Kühlmittelschläuche zur Heizung am Kühlmittelrohr und 
Kühlmittelregler-Gehäuse aufschieben und mit Schellen 
sichern. 

e Leitung -3- anschrauben und Polklemme (+)an der Bat-
terie aufschieben. Steckverbinder -2- zusammenfügen. 
Kühlmittelbehälter einbauen. Schlauch -1 - am Kühlmit-
telbehälter einbauen (Abbildung 1 0-950). 

• Kühler einbauen, sämtliche Schläuche zum Kühler auf-
schieben und mit Schellen sichern, siehe Seite 61. 

• Steckverbinder für Lüfter am Lüfterring herstellen. 

• Kühlmittel auffüllen, siehe Seite 61. 

• Abschlußblech einbauen, siehe Seite 157. 

• Haubenzug in Abschlußblech einführen und in Schloß ein-
hängen. 

• Kühlerhalter -6- befestigen. 

• Elektrische Leitungen für Scheinwerfer aufschieben. 

• Steckverbinder -1- und -2- einclipsen (Abbildung 
10-947). 

• Kühlergrill einbauen, siehe Seite 157. 

• Verkleidung einclipsen (Abbildung 10-946). Schraube für 
Abschlußblech einschrauben. 

e Gelenkwellen einbauen, siehe Seite 118. 

• Neue Spitzschraube für Schaltfingerbefestigung verwen-
den. Schraube einbauen, siehe Seite 111. 

• Olstand im Motor überprüfen. 

• Batterie-Masseband anklemmen. 
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e Motor starten und auf Dichtigkeit überprüfen. 

e Zündzeitpunkt prüfen, gegebenenfalls einstellen, siehe 
Seite 43. 

e Nach Erreichen der Betriebstemperatur Kühlmittelstand 
prüfen, siehe Seite 61. 

e Leerlaufdrehzahl und CO-Gehalt prüfen und gegebenen-
falls einstellen, siehe Seite 71. 

e Gegebenenfalls Ventilspiel prüfen. 

e Nach Probefahrt sämtliche Kühlmittelschlauchanschlüsse 
überprüfen und gegebenenfalls Schellen nachziehen. 

• Motor auf Undichtigkeiten überprüfen, Lecksteilen gegebe-
nenfalls beseitigen. 

Motor und Getriebe einrichten 

Das Einrichten ist nur dann erforderlich, wenn Motor und Ge-
triebe ausgebaut und zusätzlich die Gummimetanager vom 
Aggregate- und Motorträger gelöst wurden. 

e Zentralschraube vom Gummimetanager - A- (Motorlager) 
lösen. 

e Gummimetanager (Getriebelager) -8- an Getriebe und 
Aggregateträger lösen. 
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• Lagerbock vorn am Motorträger und Gummimetanager lö-
sen. 

e Aggregat durch Schüttelbewegungen spannungsfrei ein-
richten . 

e Schrauben in der gleichen Reihenfolge wie beim Lösen mit 
dem richtigen Anzugsmoment anziehen. Anzugsdrehmo-
mente, siehe Seite 15. 



Keilriementrieb/Zahnriementrieb 
Bis 7.86 

Änderungen ab 8.86 

Riemenscheibe 
zusammen mit Zahnriemenscheibe aus-
bauen. Stellung beim Einbau des Zahn-
riemens beachten 

Achtung: Seit 8.86 hat die Kurbelwelle statt der Scheibenfe-
der eine Aussparung am Zapfenende. Wird bei Fahrzeugen 
bis 7.86 diese neue Kurbelwelle eingebaut, sind folgende 
Teile mitzuerneuern: Zahnriemenrad mit Arretierungsnase, 
Ölpumpe mit einem vergrößerten Freigang zum Zahnriemen-
rad, neue Befestigungsschraube. 

e Befestigungsschraube für Kurbelwellen-Zahnriemenrad 
geölt einsetzen. Schraube mit 90 Nm festziehen und mit 
starrem Schlüssel um 120° (~ Umdrehung) weiterdrehen. 
Die Drehung kann in mehreren Stufen erfolgen. Um die 
Drehung von 120° exakt einhalten zu können, empfiehlt 
sich der Gebrauch einer handelsüblichen Winkelscheibe, 
zum Beispiel Hazet 6690. 

Oo~10Nm 

Keilriemen 
Spannung durch Daumen-
druck prüfen, 
Durchdrückung bei gelaufenem 
Kei lriemen: ca. 5 mm; neuer 
Kei lriemen: ca. 2 mm 

13-604 
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Zahnriemen ersetzen/spannen 

Ausbau 

• Schutzhaube für Zahnriemen ausbauen. 

• Keilriemen ausbauen, siehe Seite 186. 

• Seit 9.85: Riemenscheibe und untere Schutzhaube für 
Zahnriemen ausbauen. 

• Kühlmittelpumpe leicht lösen und mit Schraubendreher so 
schwenken, daß der Zahnriemen abgenommen werden 
kann . 

e Kühlmittelpumpe wieder leicht festziehen, damit kein Kühl-
wasser ausfließt. 

Einbau 

Seit9.85: 

Achtung: Seit 5.90 ist in die Serie ein neuer Zahnriemen einge-
flossen. Dieser SUPER TORQUE-Zahnriemen hat höhere 
Zähne und einen geringeren Zahnabstand, deshalb ist es wich-
tig, daß beim Kauf eines neuen Zahnriemens auf die genaue 
Zuordnung anhand der Motornummer und des Kennbuchsta-
bens geachtet wird. 

e Zahnriemen auf das Zahnriemenrad der Kurbelwelle auf-
legen. 

e Untere Schutzhaube für Zahnriemen mit 10 Nm anschrau-
ben. 

• Riemenscheibe anschrauben. 

Achtung: Es gibt zwei Ausführungen: Sechskantschraube 
ohne Bund M12 x 1 ,5 mit 80 Nm anziehen. Sechskant-
schraube mit Bund M14 x 1,5 durch neue Schraube erset-
zen, geölt einsetzen und mit 90 Nm+~ Umdrehung (120°) 
weiterdrehen, das Weiterdrehen kann in meheren Stufen er-
folgen. 

Alle Modelle 

• Nockenwellenrad so verdrehen , daß die Markierung auf 
dem Rad mit der Marke am Zylinderkopf übereinstimmt 
(weißer Pfeil). 
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Achtung : Beim Drehen der Nockenwelle darf der Kolben nicht 
auf OT stehen. Riemenscheibe der Kurbelwelle daher so ver-
drehen, daß die Markierung auf der Riemenscheibe ca. 90° 
(1/4 Umdrehung) vor oder nach OT (Markierung im Blech) -
schwarzer Pfeil - steht. Dabei Riemenscheibe jedoch insge-
samt nicht weiter als 90° verdrehen. 

e Riemenscheibe so verdrehen, daß die Markierung auf der 
Riemenscheibe mit der Markierung im Blech (schwarzer 
Pfeil) übereinstimmt. 

e Kühlmittelpumpe leicht lösen und mit Schraubendreher so 
schwenken, daß der Zahnriemen aufgelegt werden kann. 

e Zahnriemen auf Nockenwelle, Kühlmittelpumpe und Zahn-
riemenrad an der Kurbelwelle auflegen. 

Achtung: Beim Auflegen des Zahnriemens darf weder die 
Nockenwellenstellung noch die der Riemenscheibe an der Kur-
belwelle verändert werden . Sonst können schwerwiegende 
Schäden am Motor entstehen, beziehungsweise der Motor gibt 
nicht mehr seine volle Leistung ab. Nachdem der Zahnriemen 
gespannt wurde, empfiehlt es sich, die Einstellung von Nocken-
welle und Riemenscheibe nochmals zu kontrollieren. Das 
bedeutet: Wenn die Markierung auf dem Nockenwellenrad mit 
der Bezugsmarke übereinstimmt, muß gleichzeitig die Markie-
rung auf der Riemenscheibe an der Kurbelwelle mit der ent-
sprechenden Bezugsmarke übereinstimmen. Andernfalls ist 
die Einstellung von Nockenwellenrad und Riemenscheibe bei 
abgenommenem Zahnriemen zu wiederholen. 

Spannen 

e Zahnriemen durch Drehen der Kühlmittelpumpe mit einem 
Schraubendreher spannen. 

e Kühlmittelpumpe festziehen. Anzugsdrehmoment bis 8.85: 
10 Nm, seit 9.85:20 Nm. 



• Der Zahnriemen ist richtig gespannt, wenn er sich zwischen 
Daumen und Zeigefinger noch gerade um 90° verdrehen 
läßt. Andernfalls Kühlmittelpumpe lösen und Zahnriemen 
neu spannen. 
Ein pfeifender Zahnriemen ist in der Regel zu stark 
gespannt. 

• Keilriemen einbauen, siehe Seite 186. 

• Schutzhaube für Zahnriemen anbauen. 
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NockenwelleNentiltrieb 
Bis8.85 

Hinweis: 

Zylinderköpfe mit Rissen zwischen den Ventilsitzen bzw. zwischen einem Ventilsitzring und dem Zündkerzengewinde können ohne 
Herabsetzung der Lebensdauer weiter verwendet werden, wenn es sich um leichte, max. 0,5 mm breite Anrisse handelt oder wenn nur 
die ersten Gänge des Zündkerzengewindes gerissen sind. 

auf festen Sitz prüfen 
/ 

Scheibenfeder 

Nockenwelle 
Radialschlag am mittleren Lager 
maximal 0,02 mm 

Nockenwellenrad ----. 
Stellu ng bei m Einbau 
Zahnriemens beachten ..., Axi<llspiei-Verschleißgrenze 0,15 mm 

(Prufung: Werkstattarbeit) 

Halteklammer ______ _, 

auf ei nwandfreien Sitz achten -
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Kugelschraube -----.... 
Hülse mit 90 Nm 
anziehen 

Ventilfederteller unten 

Schlepphebel 
vor dem Ausbau die Kugelschraube 
einige Gewindegänge hineindrehen 

r.:~,__----J__ Venti lschaftabdichtu ng 
gru ndsätzlich ersetzen 



NockenwelleNentiltrieb 
Seit9.85 

l--10Nm 

20Nm 

( 

6 Nm + '14 Umdrehung (90°) weiterdrehen 

Tassenstößel 
nicht vertauschen 
mit der Nockenlauffläche nach unten ablegen 

"- Lauffläche einölen 

"'-""-._ Kegelstücke a ~ Ventilfederteller e-- Ventilfeder außen 

Ventilfeder innen I-Seit 8.90 nicht mehr vorhanden. Austauschzy· 
linderköpfe für ältere Motoren können ebenfalls 
mit der einfachen Venti lfeder ausgestattet sein. 

J _ ~ Ventllschaftabdichtung 
", ...- grundsätzlich ersetzen 

Ventilführung 

Zylinderkopf 

1--- --41-""T-- Ventile 

Dichtring 
Dichtlippe und äußeren Rand 
des Dichtringes einölen 

nicht nacharbeiten 

15- 688 
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Nockenwelle aus- und einbauen 

Die Nockenwelle kann bei eingebautem Motor ausgebaut wer-
den. 

Ausbau 

• Zylinderkopfdeckel ausbauen, siehe Seite 24. 

e Zahnriemenschutz ausbauen. 

e Zahnriemen ausbauen, siehe Seite 18. 

Achtung: Wenn die Nockenwelle bei ausgebautem Zahnrie-
men gedreht wird, darf kein Kolben im Oberen Totpunkt (OT) 
stehen. Deshalb Kurbelwellen-Riemenscheibe an der Zentral-
schraube im Uhrzeigersinn soweit drehen, bis die Markierung 
auf der Riemenscheibe ca. 90° vor oder nach OT steht. Dabei 
aber Riemenscheibe insgesamt nicht weiter als 90° (V4 Umdre-
hung) verdrehen. 

• Zündverteiler abschrauben, siehe Seite 38. 

Fahrzeuge bis 8.85 

• Flansch für Zündverteiler ausbauen. Der Flansch hat, je 
nach Baujahr, lnnensechskant-Schrauben mit der Schlüs-
selweite 6 oder Schlitzschrauben, siehe Seite 38. 

• Kraftstoffpumpe ausbauen, siehe Seite 79. 

• Halteklammern von den Kugelschrauben abnehmen. 
Schlepphebel mit Farbstift kennzeichnen, damit sie an glei-
cher Stelle wieder eingebaut werden können. 

• Schlepphebel mit kurzem Ruck in Pfeilrichtung herauszie-
hen. Der jeweilige Nocken muß dabei vom Schlepphebel 
wegzeigen. Dazu Nockenwelle an der Befestigungs-
schraube vom Nockenwellenrad verdrehen. 

• Nockenwellenrad lösen. Hierzu Dorn in Bohrung von Nok-
kenwelle einschieben und auf Zylinderkopfrand ablegen. 
Nockenwellenschraube mit Stecknuß lösen. 

• Nockenwellenradschraube herausdrehen. Nockenwellen-
rad gegebenenfalls mit Gummihammer vorsichtig von Nok-
kenwelle abtreiben. 

• Scheibenfeder aus Nockenwelle herausziehen. 

• Nockenwelle nach links herausziehen. 
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Fahrzeuge seit 9.85 

e Nockenwellenrad von vorn mit einem Dorn arretieren. 
Nockenwellenrad abschrauben. 

115-676 

• Lagerdeckel mit 1, 2, 3 usw. kennzeichnen, siehe Abbil -
dung. 

e Lagerdeckel1, 3, und 5 ausbauen. Dann Lagerdeckel2 und 
4 abwechselnd über Kreuz lösen. 

• Nockenwelle herausnehmen. 

Einbau 

e Neuen Dichtring für Nockenwelle einölen und in Zylinder-
kopf einlegen. 

Fahrzeuge bis 8.85 

• Nockenwelle einölen und einsetzen. 

• Flansch für Zündverteiler anschrauben, Schrauben mit 
20 Nm festziehen, neue Dichtung nicht vergessen! 

• Scheibenfeder für Nockenwellenrad aufsetzen, Nocken-
wellenrad aufschieben, Schraube mit 80 Nm festziehen. 

• Schlepphebel ölen und entsprechend der Kennzeichnung 
an gleicher Stelle einsetzen und mit Hammerstiel vorsichtig 
eintreiben. Der jeweilige Nocken muß dabei vom Schlepp-
hebel wegzeigen. 



• Halteklammer in Nut schieben. 

• Zündverteiler einsetzen, siehe Seite 38. 

• Kraftstoffpumpe einbauen, siehe Seite 79. 

Fahrzeuge seit 9.85 

e Falls die Tassenstößel herausgenommen waren , Tassen-
stößel entsprechend der Markierung an gleicher Stelle wie-
der einsetzen. Tassenstößelleicht einölen und beim Einset-
zen nicht verkanten . 

Achtung: Die Tassenstößel dürfen nicht vertauscht wer-
den. 

e Nockenwelle einölen und einsetzen. 

115-676 

• Einbaulage der Lagerdeckel beachten. Der breite Anguß -
Pfeil A - muß von der Ansaugseite her zu sehen und die 
Nummer des Lagerdeckels - Pfeil B - von der Abgasan-
lageseile her lesbar sein. 

• Lagerdeckel 2 und 4 abwechselnd über Kreuz beiziehen 
und mit 6 Nm festziehen. 

• Lagerdeckel3, 1 und 5 einbauen und mit 6 Nm festziehen. 

• Anschließend alle Muttern mit starrem Schlüssel um 1/• 

Umdrehung (90°) weiterdrehen. 

• Schrauben für Lagerdeckel 5 einsetzen und mit 10 Nm fest-
ziehen: 

• Zündverteiler einbauen, siehe Seite 38. 

Alle Fahrzeuge 

e Zahnriemen einbauen und spannen, siehe Seite 18. 

• Zahnriemenschutz einbauen. 

• Zylinderkopfdeckel mit neuer Dichtung einbauen, siehe 
Seite 24. 

e Zündzeitpunkt einstellen, siehe Seite 43. 

• Leerlauf einstellen, siehe Seite 71 , 87. 

Fahrzeuge bis 8.85 

• Aus Sicherheitsgründen: Ventilspiel nach 1000 km bei war-
mem Motor prüfen und gegebenenfalls einstellen. 

Fahrzeuge seit 9.85 

Nach Einbau von neuen Tassenstößeln darf der Motor ca. 
30 Minuten nicht gestartet werden . Ventile setzen sonst auf 
Kolben auf. 
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Der Zylinderkopf 
Bis8.85 

Hinweis: Bei Einbau eines Austausch-Zylinderkopfes mit mon-
tierter Nockenwelle braucht das Ventilspiel nicht eingestellt zu 
werden. 
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Nockenwellenrad --------,_ 
Ste ll ung beim Einbau des 
Zahnriemens beachten 

Zahnriemen ---------auf Versch leiß prüfen 

Q-10Nm 

Zylinderkopfdichtung -:;:;-;-----------=:!Will:;~~~ 
ersetzen, beim Einbau darauf 
achten , daß die Bohrungen im 
Zylinderblock nicht verdeckt werden . 
Einbaulage : 
Ersatz teii -Nr. mu ß lesbar sein 

I-----Dichtung 
ersetzen 

Zylinderkopf 
vor Einbau auf 
Verzug prüfen 


